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Im Verlag der Effenbartſchen Erben. 
No. 82. Montag, den 11. October 1819. 


Berlin, vom 5. Oetobert. Namen St. Heiligkeit dem Kaiſer überreichte. Die 
Des Könlas Majeſſat haben den Profeſſor der Theo Jeremonſe schieß. mit dem Seegen, welchen Se. Eminem 
logie Dr. Schulz in Breslau, zum Konſiſtorlalrath bei des Kardinal: Furſt⸗Erzbiſchofs . f. Hobeſt ertheilten. 
dem dortigen Konſiſtorio zu ernennen und deſſen Beſtal⸗ we München, vom 25. September. 
lung Aller boͤchſtſelbſt zu vollstehen geruht. Unſere Zeitung liefert noch Nachrichten über ben Ber 
Ee. Königl. Majeſtat haben den im Buregu des {ed welchen der preußiſche Kronprinz und der Prinz 
Staate, Ranlerd ungeftelten Geheimen erpedtrenden Se, Friedrich von den Niederlanden in Berchtesgaden ange- 
kretair Friedrich Auguſt Adler zum Hofrath zu isn Sie hatten, von Salzburg kommend, unter De; 
ernennen und das des fallſige Patent Hoͤchſteigenhaͤndig ng des Salinenraths von Schenk, den Salzberg 
zu — geruhet. 5 und die 1817 errichteten koloſſalen Sall⸗Soolen⸗Hebungs⸗ 
Des Könige Maſeſtaht haben dem beim Miniſterio des maſchinen beſichtigt, trafen am 29. Auguſt Abends u 
Handels angeſtellten Geheimen expedirenden Sekretair 3 Ahr in Berchtesgaden bei unſerm Könige ein un 
Bauert den Charakter als Hofrath zu ertheilen und fanden die von dort aus ſichtbaren Berapigen durch 
das desfallſige Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen ges 75 Feuer erleuchtet. Eine unglaubliche Menge Men⸗ 
ruhet. b 2 chen War berbeigeſtroͤmt, um am zoſten die in üre Art 
; ze. vom 7. October. einzige Jagd auf dem See zu St. Vartholomai zu fe 
Se. Königl. Majeſtät haben den Rath bei dem bisbe⸗ hen, an deſſen rechter, ſonſt unbewohnter 55 Gebürge: 
rigen proviſoriſchen Mevions;Hofe in Coblenz, Dahm, feite; ein Gewimmel von Menſchen zuſammengedraugt 
und den Kammergerichts⸗Rarh Madihn zu Appellatienss war. Es wurden 14 Hirſche erlegt, von welchen unſer 
Serichts Näthen bei dem Appellations Hofe in Cölln König einen, der ins Waſſer fprang, auf dem bereit lie⸗ 
Allergnädigſt zu ernennen geruhet. 22 Rennſchiff verfolgte, und gerade in der Mitte 
Se. Majeſtaͤt der Konig haben dem Geheimen Sefre⸗ des Sees niederſtreckte. Nach der Jagd fuhren die ho⸗ 
tair Dohm bei der allgemeinen Wittwen⸗Verpflegunzs⸗ hen Perſonen nach dem Schlößchen Bartholomä, wo 
Anftalt und der D das allgemene Mittag stafel eingenommen wurde. Unterwegs erfolgte 
Ehrenzeichen erster Klaſſe zu verleihen gerubet. ein Holiſturt von etwa 70 Maftern Hol, das mehr , 
Wien, vom 29. September. rere taufend Schuh hoch, raſſelnd in den See 1 
Am Te blelt der königl. fächſiſche Geſandte, Gaf te. Nachmittags war Gem Aa wobei die Gemſen 
„ u 


Schulenburg, für den Prinzen Friedeſch feierlich um die zwar mit ausnehmender Schnelligkeit umherflogen, aber 
— — Caroline 5 5 berreichte, 75 der An: doch M derfelben nn nd 1 dar? um 
trag angensmmen worden, der ci de nut gm K 

das reich mit Brillanten peſetzte Bild des Prinſen. 

Hernach unterzeichnete die en in Gegenwart als 21ſten die 181/ über das e und ſchroſfſte Gebirge 
ler Geh. Räthe die üblich tſagungs⸗Akte. Am 16. über Namſau nach der Soolenſeirung angelegte Straße, 
wurde ſie durch Prokuration, wobei der Eise der Jo, und beſichtigte die Sovlen Reſerven ze. Am. ıflen die⸗ 
aun die Stelle des Braͤutigams vertrat, in der Höf ſes war abermals Jagd, auf en ag Stuck von aus⸗ 
irche von dem Erzherzog zen Rudolph getrenk. nehmender Größe und Schönheit, worunter 22 gute 
Diefer erhielt geſtern aus den Handen feines kalſerl. wi erlegt wurden, und 19 Stuck von des Königs 

Bruders das Batett, welches der Fürſt Odescalch. im Hand 
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vermehrte, war, daf fich zwei Hirſche an mehr als zoo 
Schuh bohen Felſenwaͤnden fo hoch hinaufverkletterten, 
daß ſelbige nicht mehr vor, noch rückwaͤrts konnten, da: 
der bei der gerinaſten Veranderung ihrer Stellung haͤt⸗ 
ten herabſtuͤren muͤffen. Die Wand, an der ſich die⸗ 
ſels en hinauf flüchteten, war fo ſchroff, daß keiner der 
Gebuͤrgs⸗ Jagdhunde dieſelbe erklettern kongte, und die 
Hoͤhe ihres Standpunktes fa uber die gewöhnliche Schuß: 
weite, daß mehr als hundert Schüffe vergeblich gemacht 
wurden, bis es endlich dem Perfoge von Leuchtenberg 
gelang, den einen, und dem Fürften von Löwenſtein den 
andern an der entgegengeſetzten Seite mit beſonders gu⸗ 


ten Kugelgewehren jo zu treffen, daß dieſe Thiere von 


den hohen Wänden herabſtuͤrzten. x 
„ Vom Main, vom ay. Septbr. 

Ein öffentliches Blatt unſter Gegend enthält unter 
andern Folgendes: Unter den Erzeugniſſen der Induſtrie, 
die gegenwärtig in einer großen Stadt öffentlich aus⸗ 
gefellt find, ſiebt man folgende merkwürdige Stuͤcke: 
Eine ſympathetiſche Druckerſchwaͤre, die nach einem 
rack wieder verſchwindet. Gut zu gebrauchen zum 

ruck der Conſtitutionen, Proclamationen, Aufforde⸗ 
rungen zu Befreiungskriegen und dergl. Akuſtiſcher Ap⸗ 
varat, wodurch man hören kaun, was in allen Hauſern 

eſprochen wind Der Erfinder iſt er Mouchard in 
on; Ein Taichen Apparat für Freunde des Selbſt⸗ 
mordes, der Werkteuge in allen möglichen Todes Arten 
enthalt. — Meſſer zum Hals⸗Auſchneiden. — Piſtolen 
sum Erſchießen. — Waͤſſerige Schriften zum Erſaufen. 
— Peotocolle um Sterben durch Langeweile. — Er⸗ 
nennnugen lu Geſandtſchaftspoſten, um on diplomatiſchen 
Insdizeſtionen zu ſterben. — Eine Bächſe voll Wahr: 
heiten; fobald man fie Öffnet, Fälle man in Ungnade 
und ftirbe aus Ve druß. — Das franzöfifche Preß fret⸗ 
beits Geſetz zum Sterben vor Neid. — Puder fur un⸗ 
ruhige Kopfe, um fir weiſe, weiß und ihnen was weis 
zu machen. — Model eines lanaſam fahrenden Wagens, 
zur Herbeifübrung der Inſtrüctionen ſehr bequem ein; 
gerichtet. — Electriſirmaſcinen für freiwillige Landflür- 
mer; find aus paplermache verfertigt und darum nur 
einmal zu gebrauchen ꝛc. 5 
Vom Main, vom 28. September. 
Von Darmſtadt find soo Mann Truppen mit 4 Ka⸗ 
nonen nach dem Odenwald abgeſchickt. - 

In Frankfurt kommen feit einer Woche alle Briefe 
aus der Gegend pen Eadir und Malaga durchſtochen 
an, woraus man den Schluß zieht, daß fie eine Qua⸗ 
rantaixe paßirt und Durchräuchert worden lind, mithin 
das gelbe Fieber, das im südlichen Spanien ausgebto⸗ 
chen iſt, noch nicht nachgelaſfen hat. N 
. Vom Main, vom x. Oetober. 

Die Nachrichten von den Unruhen, die im Odenwald 
vor einigen Tagen ſtatt gehabt haben, find ſehr übertrie, 
ben worden, In mehrern Gegenden hatten ſich aller⸗ 
dings die Einwohner, beſonders auf dem platten Lande, 
die bisher nur ein Drittheil der ihnen auferlegten Jah: 
reo kontribution berichtigt hatten, hartnäckig geweigert, 
den Reſt zu bezahlen, wobei ſie ſich des Naſtandes, daß 
die ihnen verſprochene repraͤſentat ve Verſaſſung no 
nicht ins Leden getreten ei, als Vorwand bedienten. 
Als fie hierauf, in Gemaͤßheit der vor kurzem erlaffe: 
nen großherſoglichen Verordnung, mit Exekution bedroht 


wurden, erflärten die wohlhabenden Einwohner, daß ſie, 


aus Furcht vor den aͤrmern Klaſſen, es nicht wagen köͤnn⸗ 
ten, ſich ohne aͤußern Zwang der ihnen obliegenden Ver⸗ 


ch packt ihn der Elephant plotzlich mit N 7 Ruͤſſel, 


bindlichkeiten zu entledigen, worauf dann 8 Mann mit 
2 Kanonen nach Michelsſtadt im Odeuwald aufgebrochen 
ſind, wodurch Alles ohne Blutvergießen wieder zur Ruhe 
zu uͤckgefuͤhrt worden, auch ohne daß man, wie es hieß, 
nöthig gehabt, Furhefäfches Militair zur Hülfe gufzu⸗ 
bieten. Ein Advokat der vorzüglich die Bittſchriften 
betrieben, mit welchen der Großherzog beſtürmt wurde, 
und ein Buchdrucker, ſind verhaftet. g 

Der Rath zu Caſſel hat folgendes Publikandum mit 
kurfürſtl. Genehmigung erlaſſen: „Nach geſchehener 
Anzeige ſuchen ſeit einiger Zeit Unbeſonnene das Gerücht 
auszuſprengen, als ſollten auf einen beſtimmten Tag die 
bieſigen Iſraeliten beunruhigt, ja ſogar mißbandelt wer⸗ 
den. Dieſem, die oͤffentliche Ruhe flörenden Gerede 
entgegen zu wirken, iſt die Pflicht eines jeden rechtlichen 
Buͤrgers, um ſo mehr, als nach einer von der Oberpo⸗ 
lizeidirektion ergangenen Benachrichtigung, die ungeahn⸗ 
dete Fortdauer jenes Gerüchts die üble Folge haben 
koͤnnte, daß der Stadt einige Tauſend Mann Einquar⸗ 
tierung eingelegt wuͤrden, wodurch aber der Ruhige und 
Gute mit den wenigen Schlechten und durch dieſe leiden 
müßte. Saͤmmtliche obrigkeirliche Deputirten bei den 
Güden werden demnach hiemt benachrichtigt, den Zuͤnf⸗ 
ten ſchleunigſt den nöchigen Vorhalt zu thun, damit ſel⸗ 
bige, ihrer Bürgerpflicht gemäß, als rechtlich denkende 
Männer alle Kräfte aufbieten, daß die Verbreiter jener 
unuͤberlegten Gerüchte der Poltzei zur Kenntnuiß kommen, 
und dadurch die bei der fernern ungeahndeten Forrdauer 
dieſer Gerüchte bevorſtehen koͤnnende unangenehme Maß⸗ 
regel abzuwenden ſuchen.“ Seit kurzem haben mehrere 
Perſonen, welche ſich zu Caſſel aufhielten, ohne eine Be⸗ 
ſchaͤftigung oder Auſtellung zu haben, aber ſich an öf⸗ 
fentlichen Orten Aeußerungen erlaubt harten, die der 
Regierung nicht r ch n von dor 
lich die Weiſung erhalten, ſich zu entfernen. 

f Stuttgart, vom 26. Sept. 

Heute Abend traten Se. Koͤnigl. Maieftät, um Sr. 
Kaiſerl. Mafeſtaͤt von Rußland einen Beſuch abzuſtatten, 
die Reiſe nach Warſchau an; Hoͤchſtdieſelben gedenken 
im Laufe des nächſten Monats zurückzukommen. 

Aus dem Wuͤrtembergiſchen, vom as. Sept. 

Als unfer König in der Nacht auf den ersten zu Heil⸗ 
bronn eintraf, waren die Einwohner in munterer Ber, 
wegung, ſpannten die Pferde vom Wagen ab und oo 
deneiben im Triumph. Der König hat die Reiſe über 
Frankfurt und Weimar nach Warſchau fortgefent, we 
er am sten Oetober eintrifft. Der Kaiſer Alexander 
kommt daſelbſt am sten an. Der König bleibt zu 
Warſchau bis zu der Abreiſe des Kaiſers die am nsten 
erfolgt. 2 2 

1 Paris, vom az. Septbr. RE 

Die Tigerjagd, die fonft fo gefährlich if, wird jetzt 
ſelbt 45 Seitwertieib unferer in in Oſtindien. Sie 
finer nehmlich auf Elephanten, die ausdrücklich dazu 
abgerichtet werden, und daher, ſobald fie den Tiger wit 
tern, ihren Rüſſel , die einzige ſchwache Seite, von der 
er inen beikommen kann, in die Höhe halten. Wird 
dann der Tiger durch Schuͤſſe und Hunde verblüfft, [0 


tert ihn zu Boden und tritt ihn mit Fuͤßen. 

Paris, vom 24. Septbr. ; 

Lei feinem Aufenthalt auf der Juſel Wight erbielt 

der Prinz Regent, nach Eugliſchen Blättern, von unbe- 

kannter Hand eine geſchmackvolle, mit Diamanten "ber 
ſetzte goldene Tabackdeſe zum Geſchenk geſandt. 


ſchmet⸗ 
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er fie öffnete, fand er darin ein Papier, auf welches 

mit zierlicher Handſchrift drei Verſe aus der Bibel ge⸗ 

ſchrieben waren, die einen tiefen Eindruck auf ihn zu 

machen ſchienen. - 
Paris, vom 27. September. 

Nach der Renome zähle unſte Armee jetzt 1700 Ger 
Ne Be Offiziere, von welchen 9483 ſei 
1814 befördert wurden. a * f 

Ein Hirtenbrief des Erzbiſchofs von Aigccio bekun⸗ 
det, daß es in ſeinem Sprengel Geiſtliche giebt, die den 
einfaͤltigen Landmann überreden, um einen Verbrecher 
vom Tode zu reiten, dürfe man vor Gericht ſich Lügen 
und Meineid erlauben ft es möglich, ruft der prä: 
lat aus, daß unter meinen Geiftlichen es ſo vom Geiſt 
der-Falſchheit und Irrthum deſeſſene Prieſter giebt, um 
dergleichen heilloſe Lehren vorzutragen; 

Die vereinigte engliſch franzdſiſche Eskadre hat ſich 
von Algier, nach mehreren Cenferenzen mit dem Dey, 
nach Tunis gewandt. Den Erfolg der Verhandlungen 
keunt man noch nicht. , 

Ein angefehener Mann von mittlerm Alter hat ſich 
neulich bier auf eine ganz neue Art verheirathet. Da 
er vor einigen Wochen in einer zahlreichen Geſellſchaft 
war, wo ſich viele unverheirathete Frauenzimmer befaa⸗ 
den, nahm er einen Hut, legte zuſammen gerollte kleine 
£oofe, und einen Treffer hinein. Man fragte ihn ver; 
geblich, was der Treffer gewinnen ſoute; man hielt es 
alſo für einen Scherz. Auf ſeine hoͤfliche Einladung zog 
eine Dame nach der andern ein Loos. Endlich kam der 
Aare: heraus, den ein huͤbſches Brunettchen gezogen 
hätte. Der Maun rief laut; „meine Herren und Da: 
men, das iſt meine Frau, wenn ſie es ſeyn will!“ Der 
Vorſchlag wurde angenommen, und konnte auch leicht 
angenommen u denn dieſer ron beſitzt ne 
truͤchtliches Vermögen, hat eine artige Figur und einen 
ein Charakter Das huͤbſche Brunetechen iſt nicht 


reich, aber von unbeſcholtenem Rufe. Bisher lebten 


e ſehr vergnügt mit einander. 

8 . Madrid, vom 14. Sept. 

Auf Isla de Leon bei Cadix haben die Verheerungen 
des gelden Fiebers bisher leider ſehr zugenommen. In 
den erfteu drei Tagen dieſes Monats waren 92 Menſchen 
daran gefterben, und am sten. allein 57. Elend und 
ee rafften, da die Stadt und Gegend ge; 
pertt waren, beinahe mehr Menſchen hinweg, als das 
gelbe Fieber. Zu Cadix war eine Subſeription für die 
Ungluͤcklichen eröffner worden. 

Petersburg, dom 17. Sert. 

Am F. Auguſt hat man in Georgiewek ein Erdbeben 
verſpürt, welches nur 2 Sekunden angehalten, zwar kei⸗ 
nen Schaden angerichtet, aber doch auf die 70 Werſte 
(zehn deutſche Mei ſen) weit von dem Orte enilegene 


Geſundbrungenguelle eine beſondere Wirkung geaußert 


1. Das Waſſer dieſer Quelle iß kalt und von jäners 
ichem Geſchmack. um Mitternacht hatte es in m 
Behälter eine ziegelrothe Farbe, beim Schöpfen zeigt 
es ſich aber doch weiß und durchfichtig, ward aber an 
Geſchmack und an Gas; Gehalt verändert befunden. 
Nach Verlauf von drei Stunden waren dieſe Exſchei⸗ 
nungen wieder verſchwunden und Farbe, Geſchmack und 
Kraft des ſogenannten Brunnengeiſtes waren wieder 


ganz wie Por h n 
Copenhagen, . h 
Die Por - Gebühren für gedruckte Sachen, Bücher 
alle Materialien iu fallen Fabricaten de. find auf 


hiͤchſt wuͤrdige Gedaͤchtuiß feier gehalten. 


die Hälfte herabgeſetzt; auch iſt das Peſtgeld für Gold⸗ 
und Siber Verfendungen in Summen von 3080 bit 
10000 Rbthlrn. ermaͤßigt worden. 

Nach einer Bekanntmachung der hieſigen Quarantaine⸗ 
Direction vom agfien dieſes, Token folgende Lander und 
Städte bis weiter als anſteckend angeſchen werden: 
Cadie, Conſtantinopel, Algier, Tunis, Marocco, 
Smyrna in der Provinz Natolien, Narenta in Dalma⸗ 
tien, Alexandrien und die Inſel Corfu; für verdach⸗ 


tig aber alle Häfen des Mittellaͤndiſchen Meers, alle 


Hafen des Adriatiſchen Meers) alle Tüͤrkiſche Häfen 
die übrigen Häfen und Städte der Affen Bar, 
barey, die Weſtindiſchen Inſeln und Nord America, 
doch in Rückſicht der beiden letzten nur, wenn die Ge⸗ 
ſundheits-Atteſte von Daͤniſchen Behörden oder Conſul⸗ 


fehlen. 8 
Kiel, vom r. October. 

Der Herr Archidiaconus Zarms hat den ehrenvollen 
Ruf zum Biſchof der Evangeliſchen Kirche in Rußland 
asgelehnt, indem er eine Lage, in der er dem innern 
Rufe zur würkſamen Predigt, des goͤitlichen Worts 
Folge leiſten kann, jeder andern noch fo glaͤnzenden 
vorzieht, die ihm eine andere Art der Würkſamkeit 
auweiſen würde. So wie er hiedurch ſeine zahlreichen 
Verehrer aufs höͤchſte erfreut und ſich neue Anſpruͤche 
auf ihre Dankbarkeit erworben hat, ſo werden ſich ge⸗ 
wiß auch diezenigen Gegner des ausgezeichneten Mars 
nes dadurch beſchaͤmt fühlen, die feinen Handlungen 
Motive haben unterlegen wollen, von denen er nun doch 
wol gezeigt hat, daß fie ihn nicht beſtimmen können. — 
Von ſeiner Wuͤrkſamkeit in feiner hieſigen Gemeinde 
mag unter andern dies zeugen, daß die jährliche Ein⸗ 
nahme der Arien Caſſe vom Klingebeutel während ſei⸗ 
ner Amtsführung von 200 bis 300 Mk. auf mehr als 
2000 geſtiegen iſt. 

i Hamburg, vom 1. October. 

Nach Berichten aus Cadix vom zten September war 
die Zahl der Kranken auf Isla de Leon am gten Sept. 
uberhaupt 528. In den 8 Tagen, vom asſten Auguſt 
bis 4ten Septbr., ſtarben täglich zwiſchen a3 und 57; 
überhaupt in den 8 Tagen 312. 

Andere Berichte aus Mallaga vom sten September 
beftätigen die große Sorgfalt und die ſtrengen Maaß⸗ 
regeln. ın Spanien, um die Verbreitung des gelben 
Fiebers abzuhalten. 

Hamburg, vom 2. Oetober. 

Als eine beſondere Naturmerkwürdigkeit dieſes Jahrt 
verdient angeführt zu werden, daß gegenwärtig zum 
zweitenmale in dieſem Jahre aus den Vierlanden Exd⸗ 
beeren zum Verkauf gebracht werden, die im Freien 
gewachſen ſind. Gaftanienbäume blühen hier jetzt zum 


zweitenmale. 
Hamburg, vom 3. Oetober. 

Unſet Stadt⸗Theater hat geſtern den Manen des ent: 
ſchlafenen Surfen Blücher von wWahlſtatt eine 
) 0 Kraͤftig be⸗ 
jeichnende Worte, von unſerm Praͤtzel gedichtet) wur⸗ 
den von zwei Kriegern Schwarz und Schmidt, geſpro⸗ 
chen, Die Scene bildete einen dunkeln Hain. In der 
Mitte erhob ſich auf Moss der einfache Grabſtein unter 
Linden und Cypreſſen, Am Abhauge des Bergs er: 
blickte man Heeresvoͤlker pyramidaliſch gruppitt mit 
den umflohrten Fahnen. Der ganze Raum der Zuhörer 
war ſchwarz und würdig decorirt. Hoͤchſt ſinnvoll war an 
der Bruͤſtung der mittlern Loge das ſprechende Brustbild 


des Helden mit einem Eichenkranze zwiſchen zwei Candela⸗ 
dern aufgeſtellt und der weiße Marmor leuchtete gelſterahn⸗ 
uch durch die Nacht. Der größte Theil der verſammelten 
ze war in ſchwarzer Kleidung erfchienen, De 
U letzten Tribut dem Helden Deutſchlands bringend, 
und als eine gedaͤmpfte Trauermuſik die Seene einlei⸗ 
tete, war jedes Herz mächtlg ergriffen. Es war ein Auf⸗ 
zritt, der in den Annalen unſers Theaters aufbewahrt 
zu werden verdient. 5 
Vermiſchte Nachri ch 
Unſer großer Marſcha 1 einer 
öffentlichen Blatt, ißt nicht mehr, und dürfte (8 wenig 
wie Friedrich der Große — Jeder in ſeiner Art — zu 
erſetzen ſein. Feldherren werden geboren, die Kunſt ers 
ſchafft fie nicht, ſondern hilft nur nach. Bluͤcher war 
ein geborner Feldherr, der, vermoͤge feines richtigen 


ten. 


Blicks, in jedem Terrain den rechten Fleck, ohne Kar⸗ 
tenkenntniß, zu treffen wußte, der da handelte, wo das 
schreibende Hanstquartier deltberirte, und sufhlug wo 


es retitirte. Ohe ſe 
verabredetes Karallexjemonsver, wodurch er dem ver⸗ 
bluͤfften Feinde die Flauke abgewann, gab es keinen 
Sieg; fein Elb, niebergang entfchied über die Schlacht 
dei Leipzig; fein im Defilee bei St. Lembert den Pom⸗ 
mern, ſeinen Lieblingen, oft wiederholtes Vorwaͤrts 
man! trinmphirte bei Waterloo. 


drückte ihm im Bauen eruͤhrt die Hand. Hoffent⸗ 
lich wird eine 1 1755 and fein Leben befchrerben, 
und fo viele ihn beieichnende Auekdoten nicht vergeſſen. 


Büte für porcellan und Glas. —— 
Friſcher 9 Kalk wird zu, Pulver gerieben, 


dernach mit 
einer breiigten Maſſe vermiſcht, vnd fchne 
angewendet, weil es in kurzer Zeit hart wird. 


der: > a 

Vier Theile Silberglaͤtte, ein Theil ungeloſchter 
Kalk und ein Theil Glas, alles dem Maaße nach, wird 
jedes beſonders zu einem feinen Pulver gemacht unter 


einander gemiſcht, und mit altem Leindͤlfirniß zu einem 
Teige gebildet. Dieſer Kite if waflerfeft und dauerhaft. 


—ä — 


Bekanntmachung 
Bey der, in Gefolge unſerer, in den hieſigen öffent 
lichen Blättern, unter dem kiten September e. erlaffer 
nen Bekauntmachung, am zoſten dieſes Monats vorge, 
nommenen erſten Ziehung unter den zur ſuecesſiven Til, 
gung aus einem jährlichen Amortiſations⸗Fonds beſtimm⸗ 
ten hieſigen Stadt-Obligationen, find, nach dem Lonfe, 
folgende derſelben hergusgekemmen: h 
J. Unter Liter, A. auf Meyer lautend, No. 60 und 
unter derſelben Lin. auf Auguſtin lautend No. ara, 
N. Unter Lin. B No. 201, 339, 291, 383, 374, 388, 
449, 5537 884, 58, 700, 773, 859, 1168, 1389, 
MT Unter Lim, ©, No. 2, 89, 369, 470, 485, 558, 


625, 620. 8 
Ind m wir dies hiemit zur allgemeinen Kenntniß brin⸗ 
gen, fordern wir, da jeder Inhaber der Obligationen zur 
ee ir der Zählung darauf berichtigt if, jene 
hiert urch auf, den daraus hervorgehenden Capitatsbe⸗ 
true, nebſt den verfallenen Zinſen, in den dau feſtgeſetz⸗ 
ten Tagen, nemlich: vom icten bis inel. den zuſten 
anuar künftigen Jahres an den Vom ttagen, auf hie⸗ 
ger Caͤmmerey⸗Caſſe, unter Ruͤckteichung der zu guiti⸗ 


Vorwärts, heißt es in einem 


in, ap der Katz bach, nicht vorher 


eder brave Preu⸗ 
e weint ihm eine Thrane nach; unſer edle Monarch 


en 
Stettin den xften Oetober 1979. b ? 
= C. W. Struck, gr. Dohmſſraße No. 675. 


renden Obligationen und Zins ſcheine, in Empfang zu neh; 
men. Bey unterbleibender Präfentation der einen oder 
andern Obligation werden wir, da uns die Inhaber nicht 
bekannt fein konnen, den Capitalsbelauf und Zinſen da: 
von — um die Stadt der betreffenden Verpflichtung zu 
entledigen — zum hieſigen gerichtlichen Depoſito, und 
Behufs der Einleitung des weitern gerichtlichen — 
rens daruͤber, abliefern, fo daß alfe nach bemerkter Zah: 
lungs Zeit auf die nicht eingeforderten Capitalien, keine 


ſernere Verzinſung ſiatt findet. 


Stettin den =. Detbr. 1819. 
Ober⸗Buͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Rath. 
5 55 Bieſtein. 


Theate „Anzeige. 
Mittwoch den 1zten Detober: 
Er menge ſich in Alles. 
Luſtſpiel in s Aufzuͤgen. 
Herr Wurm giebt in dieſem Luſtſpiel den Plumper, 
: 2 als ıote und letzte Gaſtrolle. 
Hierauf auf vieles Begehren: . 
Der Lügner und fein Sohn. 
Luſtſpiel in 1 Aufzug. 
12 Herr Wurm als Krack. 
Stettin den 11. Octbr. 1819. A. Schröder, 


— Anzeigen. 
Die neunte Sortſegung des Venzeich 


Ifen oder friſchem Kaſe a in niſfes neuer Bücher meiner Lefebiblipther ift a 
ü 


nd wird an abonnirte Leſer unentgeldlich vertheilt. 


- Der Unterricht in der Steuermannskunde für junge 


le, nimmt den ıften November feinen Anfang. Thellneh⸗ 
mende hleran, melden ſich im Laſtadiſchen Schulhaufe 
bey dem Prediger Herrn Niiſchmann oder auch dey dem 
Unterſchriebenen, große kafadie No. 216. 
8 Schmunck, Navigationslehrer. 


Elnem geebrten Publieo brehre lch mich ergebenſt an: 
zuzeigen, daß ich am igten dieſe 
Voͤlkerſchlacht, einen Ball orongtren werde. Dieſentaen, 


die daran Anibeil nebmen wollen, belteben ſich bis ſpäte⸗ 


ftend den 17ten d. dev mir zu melden. Nur anfländiaen 
4 wird der Zutritt erlaubt, und iſt das Entree 
2 Gr. 
geſetzt. Fur Erfriſchungen und alle nur mogliche Beguem⸗ 
lte in binlAnglich geſorgt. Stettin den 10. Oeto⸗ 
ber 1819. N; eitz ſenior,, 

„sro Dobmfrafe No. 677. 


| EntbindungssAnzeine. 
8 fruͤh um 2 Uhr ward 
gel, 


fruͤ meine Frau, geborne En⸗ 
von einem gefunden Knaben glücklich entbunden; 
welches theilnehmenden Freunden und Verwandten hie⸗ 
durch anzuzeigen nicht verfehlen wollen. 
Cammin den sten October 1879. 
e Wilhelm Friedr. Dumſtrey. 


Seefabrende, bey der biefiaen König Laſtadiſchen Schu⸗ 


„ zum Andenken der 


Cour. à Perſon, für Erleuchtung und Duft fer 


5 


in der Neumark im Arendswalder Krelſe belege nen 


5. Ju 


7 Regierungs⸗Collegium, ſoll vom 1. 


* 


Todesanzeigen. ee 

An Folgen einer nicht glücklichen Entbindung entr 
mir vo unerbittliche Tod den zoſten Septbr., Vor⸗ 
mittags um 11 Uhr, meine innigſt geliebte Gattin, Jos 
anna Friederika geborne Blaurock, im zzſten vebends 
jahre und im aten Jahre unferer gluͤckllchen Ehe. Dieſe 
traurige Anzeige widme ich meinen Verwandten und 
teunden mit der Bitte, meinen Schmerz durch Bei⸗ 
eidsbezeugungen nicht in vermehren. Ober⸗Bachmuͤhle 


en ıflen Oetober 1819. — 
N g Johann Chriſtian Breslack. 


Den für uns ſehr ſchmerzlichen Verluſt unſerer Alteften 
Tochter Philippine, die ung heute früh durch ein hitzi⸗ 
ges Fieber in ihrem 17ten Lebensjahre entriſſen wurde, 
jeigen wir unſern Verwandten und Freunden, unter Ver⸗ 
bittung der Beileid sbezeugung, ergebeuf an. Werben 
den 7ten October 1319. 8 1 

Der Superintendent Waudam. 5 
J. w. wandam, geb. Vogel. 


Subhaſt ation 
des Ritterguths Cranzin nebſt den Vorwerken 

Marienbof und Sophlenboff. 

Auf den Antrag der hppothekariſchen Gläubiger if ein 
neuer Termin zum Verkauf des dem verſtorbenen Obrll⸗ 
lieutenant Carl Wilbelm Ludwig von Berg zugehd 115 
r. 
guths Cranzin, nebſt den Vorwerken Marlenhoff und So⸗ 
phtenbeff, auf den 14ten December d. J., Vermkttags 
um as Uhr, im Kammergerichte vor dem Kammerg 
lichtsratb von Sichirſchkt angeſetzt. Dieles uud daß ae: 


85 dachtes Grundſtück nach der davon aufgenemmenen Taxe, 


welche in der Kammergerichts⸗Regiſtratur nebſt Hypo⸗ 
theckenſchein eingeſehen werden kann, auf 144294 tor. 
23 Gr. 31 Pf. gewürdigt iß, wird den Kaußunigen mit 
der Nachricht bekannt gemacht, daß der odgenannte Ter⸗ 
min peremtoriſch ist, die Grund ſtücke daber den Meiſt⸗ 
bietenden zugeſchlaagen, und die nachher einkommenden 


Gebote nur infofern berückſichtigt werden ſollen, ele ges: 


etzliche Gründe dies nothwendig machen. Berlin den 
w 1919. König. Preuß. Kammergericht. 


Bekanntmachung. ; 
reib⸗ Materialien: Lieferung für die Königliche 
ER Regierung zu Cöslin berreffend, ; is 
Der Bedarf-an Schreib Materialien für das hiefige 
Januar k. J. ab, 
dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden. 
Wer geneigt ist, dieſe Are zn übernehmen, kann 
die desfallſigen Bedingungen bei dem Regierungs⸗Kanzliſt 


und Journaliſt Doherr hieſelbſt erfahren, und werden 


Lieferung sluſtige hierdurch aufgefordert, ihre Forderuns 
en unter Beifuͤgung der Proben, nach welchen fie das 
apier zu den ſtipulirten Preiſen abliefern wollen, bis 

sum ao. November bei und einzureichen. Der Kontract 

wird auf ein Jahr 22 en. Sollte es indeß den 

Concurrenten Für dieſe Lieferungen mehr conveniren, 

den Contraet auf 3 Jahre abgeſchloſſen zu ſehen, und 

dies ſie zu billigeren Offerten befmmen, dann wollen 
wir auch hie nach die näreren Anerbjeten, erwarten. 

Nach dem 20. Nu vember eingehende Anträge konnen 

nicht mehr berückſichtig: werden. Mit dem Mindeſt⸗ 


er 


fordernden, der die beſten Materialien liefern will, und 
eine Caution von 200 Rthlr. beſtellen kaun, wird ſodann 
der Kontraet abgeſchloſſen werden, und bleibt ein jeder, 
der an dieſem Geſchäfte Theil nehmen will, 14 Tage, 
alſo bis zum 4. December, an fein Gebot ge en. 
Cöslin den a. October 1879. 

: Koͤnigk. Preuß. Regierung. 


BDekfanntmachung. 

Die Pelne Levin bat nach erlangter Großiäbrlakelt die 
Semeinſchaft der Güter, welche font zwiſchen Ehelenten 
ihres Standes hatt findet, in ihrer ſchon wäbtend Ihrer 
Meinderjaͤhrigkeit mit dem jüdiſchen Kaufmann Abraham 
Kauffmann zu Cammin Seen Ede, durch ihre am 
ızten d. M. gerichtlich abgegebene Erklarung ausge⸗ 
ſchloſſen; welches hiermit von uns vorſchriftsmäßig bes 
kannt gemacht wird. Stargard den 2, Auguſt 1319. 

. Königl. Preuß. Stadegericht. 


Sausverbauf. 


Das allhler auf der Am'swieck ſub No, 397 (b) bele⸗ 
ne, dem ſiſcher Michaek Ruͤchel zugehörige halbe 
ohnhaus neh Garten, welckes von den dereideten 
Zaratoren zu 333 Nebir, 3 Or. 6 Pf. gewürdigt worden 
iR, ſoll in Termino den 14ten December d. J, Vormit⸗ 
tas 11 Ubr, in unf ner Gerichteſtube öffentlich an den 
Melſt ieter den verksuft werden; weichrs Kauftuſtigen 
bierdurch bekannt gemacht wird. Can mim den zoſten 
September 1919. Koͤnigl Preuß. Stadtgericht. 


Serichtliche vorladung. 

Wenn nach dem wechſelſeltigen eröffneten Testament 
der Baumann Ebriſtian Friedrich Sich'erſchen Ebelente 
der überlebende Ehegatte in den Beſitz des Nachkaſſes 
ge:Neben und nach deſſen Tode bey einer finder koſen Ehe 
ibre beyderſeitigen Erben in den Seiten⸗Linten zur Erb⸗ 
ſchaft berufen ſeyn ollen, die überlenende Wittwe Mar; 
garetha Louiſa Eichler gebohrne Hauſchild nunmehro den 
zoſten Map d. I. blef loſt mit Tode abgeg engen, und 
ein nicht undeträchtlches Vermögen hinterlaffen hat, meh⸗ 
rete der ausgemittelten deruf nen Erben, ſowohl von der 
Eichler: als Hauſchſidſchen Seite, fo wie noch onſt etwa⸗ 
nige Erben, nach ihren Vornahmen, Leben und Aufenk⸗ 
halt undekannt find; fo werden ſelbige und ihre Erdneh⸗ 
mer, auf den Antrag der ſich gemeldet hadenden Erden 
beoder Seiten Linien, ſowohl von der Eichlerſchen als 
Hauſchildſchen Seite, blerdurch vorgeladen, a dato inner⸗ 
halb 3 Monate und ſpaͤteſtens in dem auf den ꝛzten Ja- 
nuar k. J. 1820, Vormittage 9 Uhr, hieſelbſt in der 
Gerichtsſtude anſtebenden Termin, entweder in Perſon 
oder durch gesetzlich miäßlae Bevollmächttate in erſchei⸗ 
nen, ibte twange Scbanſprüͤche an den Nachlaß der 
N Eichler, gehobene Hauſchild, nachzuwel⸗ 
fen. gebdrig zu beſcheinigen und fernere Verfügung, in 
ihrem Nichterſcheinungsfalle aber zu gewärtigen, daß die 
ſich gemeldet habenden näberen Erben für. die einzigen 


rechtmäßigen Erben angenommen, ibnen als ſolchen der 


Nachtaß zur freyen Disboſitlom veradfslgt und der oder 
die nach erfolgter Vraclufion ſich ert meldenden näbern 
oder gleich nahen Erden alle ihre Handlungen und Dies 
poſttie nen anzuerkennen und zu übernehmen ſchuldia, von 
ihnen weder Rechnungslegung noch Erſay der gehobenen 
Nutzungen In fordern betechtiget, ſonders ſſch ledig mis 


— 


1 


Ber. tres alsdenn voch von der Eebſchaft vorhanden IR, 
zu begnügen verbunden ſeyn werden; wonach ſie ſich zu 
achten. Jarmen in Vorpommern den 28. Sept 1819. 


Königl. Preuß. Stadtgericht. 


zu verpachten. 
Es follen die in Land schaftlicher Segueſtratſon ſteben 
den Gurbs:Antheile das Schloßgutb, die Aliitade und 
das Dergguth gu Uchtenhagen, im Satziger Kreiſe ber 


legen, von Marien 1820 ab, auf 3 oder 6 Jahre vetpach⸗ 


tet werden. Den Bietungstermin hade ich auf den isten 
Derober c., Vormittig 10 Ude, in der Pfa rwe bnung 
zu Uchtenbagen angeſetzt, und erſuche Pachrluſtige, ſich 
dort elnufinden, und nach Vernehmung der Bedingungen 
ibre Gebote zu Drotocoell zu geben; fo wie dann er 
Meiſtbletende den Zuſchlag, nach eingebolter Genehmi⸗ 
gung der Königl. Lantſchofts Departements, Directicu zu 
Stargard zu gewärtigen hat. 
Karkow den acſten September 1819. , 
von wolde, Landſchafts⸗ Deputlrter. 


E Anzeige. 1 
Von einem Ritterguthe in der Naͤhe von Gollnow ſoll 

ein Theil von 523 Magdeburgſchen Moigen entweder 

u. oder in Darcelen von 60 bis too Morgen unter dem 


equirenten ſehr vortbeilhaften Bedingungen gunz ohne 


Kaufgeld auf Erbiins ausgethan werden. Das Grund⸗ 
ftück if ohne Gebäube und groͤßtentbeils noch uncultis 
virt, aber von vorzugllcher Grundbeſchaſſedbeſt. Das 
Naͤdere hierüber beom Juſtii Commiſſatius Block zu 
Gollnow. Hollnow den 2. October 1819. 


Auctionen aufferhalb Stattin. 

Am 2jſten October Vormittags 9 uhr, fol zu Bleſe⸗ 
witz auf dem dertſchaftlichen Hofe mehreres üdereomplette 
Jungvieh, als: eins bis zweijährige Stärken, Stiere, 
auch zwei Bullen, desgleichen 8 Foblen von ein hald bis 
zu zwei Jahren alt, öffentlich an den Meiſtbietenden, ges 
gen gleich baare Bezahlung in Courant, dem Antrage 
des Eigenthuͤmers gemäß, verkauft werden; weshalb 
Kapfluſtige eingeladen werden. Anclam den aten Oeto⸗ 
der 1819. Das Patrimontalgericht in Bleſewitz. 


Für Rechnung derer, die es angeht, follen die, von der 
Ladung des dom Schiffer Fache gefüh,t geweſenen, am 
ı2ten Map d. J. geſtrandeten ſchmediſchen Schiffes Ca; 
tharina, gedargenen Weine, (circa 216 Orboit) und uͤbri⸗ 
gen Güter, in Terminis den aßſten October d. J. und 
den folgenden Tagen, in Swinemünde an den Meiſtble⸗ 
tenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Silber 
Coutaut öffentlich verkauft werden; was Kaufluſtigen 


dtedurch bekannt gemacht wird. Stepenig den ısten 


September 1819. ö x 
I. Preuß. Pommerſches { tepen 
König Breuß Yommerkäes Sußlant e eren 


Pferde auction. 


Mittroo als den 1zten October d. J., Vormittags 
65 ansransirte Dienſtöferde des aten 


10 Ubr, ſollen | 
Küͤraſſier Regiments Königin) bier oͤffentlich gegen baare 


in Courant an den Meiſtbietenden verkauft 
Waben wilged den Kanfußlaen bierdure) efannı ge 


— 


macht wied. Paſewalk den sten October 1819. 


v. Rameke, Obriſt und Commandeur. 


Solz verſteigerung. 


Die Termine zu den großen Holtverkanfen werden für 
die Forſt⸗Inſpectton Ahlbeck auf ſelagende Tage während 


der Menne Nobemder und De ember c. anberaume: 


1) Für das Forſtrevter Mütze ldurg auf den iſten No⸗ 
vemder und ıflım December, im Forſthauſe zu 
Mützelburg ven Nachmittag = Uhr bis s Uhr. 

a2) Für die Korfireviere Ziegencrib, Jaſenitz und Falcken⸗ 
walde den zten November, und sten December, im 
Aust zu Jaſenitz von Nachmittag 2 Uhr dis 

Ar 


9 
3) Fuͤe die combinirten Revlere Eggeſin und Ahlbeck 
den sten No ember uad sten December, im Forſt⸗ 
hauſe zu Ahlbeck von Nachmittag = Ubr bis 5 Uhr. 
Die kleinen Holzoerkaͤuſe werden von den Revierförſtern 
in den beilnmten Tagen, am Montage und Donnerſtage, 
jeder Woche abgehalten. Bey den combinitten Mevies 
ren Engeſin und Ahlbeck wird der Kleinigkeltsverkauf fol⸗ 
gendermaßen ordmirt, den zten und ı7ten November, 
den wflen, ısten und zoſten December im Forfthaufe zu 
Eggeſin, den loten und agften November, den sten und 
zaſten December in Ahldeck, Vormittags von 9 dis 
un Ubr. Ahlbeck den 2 October 1819. * 

| Königl. Prenb. Forf-Infpection. 


; Zu verauctioniven in Stettin 
Auction, am Mittwoch den ızten October Nachmit⸗ 
tags um a Uhr, über 
11 Faͤſſer Hambg. Raffinade, 
7 Faͤſſer Caffee, 
9 Ballen Pfeffer, 
5 Kiſten hollaͤndiſchen Preßtaback, 
Both neue Zantiſche Corintben, 
aa Klſten weißen und gelben Candles, 
auf dem neuen Packhoſe, durch den Mäckler Herrn Karp. 


Am igten Detober d. J. und an den darauf folgenden 
Tagen, Nachmittags um = Uhr, werde ich, der Verſuͤ“ 
— der Vormundſchafts⸗ Deputation Eines Königl. 


Septbr. 1819. f Dieckhoff. 
Wein Auction. 

Den ısten dleſes Monats Nachmittags um 2 Uhr, 
ſollen im Speicher No. 52 eine Parthte Banonner Weine 
gegen banre gets in Courant öffentlich an den Meiſt⸗ 
dietenden verkauft werden. Stettin den 7. Detbr. 1819, 


— —-¼-— ———— d — 
Am ı9ten October dieſes Jahres und den folgenden 
Nachmittagen um a Uhr, werde ich, dem mir ertheilten 


— — 


Auftrage zufolge, den Mobiliar⸗Nachleß der Demoſſelle 
Upeold, befießend aus Glaͤſe n. Taſſen, Zinn, Kupfer, 
Metall, Meifian, Blech und Eiſen, Möbeln, Hausgerä⸗ 
tb2, Kleldungsſtücken, Leinen, Difchteug, Betten und 
Büchern, gegen gleich baare Bezahlung in Courant, oͤffent⸗ 
lich an den Meiſt bietenden verkaufen. Die Auetlen wird 
in dem zur Erbmaffe nebörigen, am grünen Paradeplatz 
ſub No, 521 belegenen Haufe abgehalten. Stettin den 
zten October 1819. Zitelmann, Commiſſarlus. 
(Auction.) Gemäß Verſuͤgung des Königl. Krieges⸗ 
Miniſterii Vierten Departements, ſollen Dienſtag den 


noten October a. c. und folgende Tage, Vormtitags um 


„ 


E77 


9 Uhr, in dem Magazihzedaͤude des Königl. Montilungs⸗ 
Depots in Stettin eine Anzahl für das Königl. Preuß. 
Militair nicht mehr anwendbare Gegenflände, als? Mäfn⸗ 
tel, Montirungen, Jacken, Hoſen, Czackots, Stieſeln, Le⸗ 
der und Reitzeugfluͤcke zc., gegen gleich baare Zahlung in 
Courant, öffentlich meiſtsietend verkauft werden. 


Mittwoch den zoften dieſes, Vormittags 8 Uhr, Aue⸗ 
tion über eine Parthie eichen Schiffsholz, zum Kahnbau 
und zu Zaunpfoſten brauchbar, auf dem Helzboſe des 
Herrn Eonful Sanne am Oberbaum. 


Dienfiag den 26ſten Oetober d. J. und folgende Ta⸗ 


Nachmittags um a Uhr, werde ich am Heumarkt 


e, 
E. ast No. 1386 meiſtbietend, gegen daare Bezahlung 
in Courant, verkaufen: eine 8 Tage gehende Stubenuhr, 
eine große Waage und Gewichte, neue Strobbetttkellen, 
ein Flügel, ein Clavier, Porcellaln, Fapanee, Giäfer, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, Eiſen, Mobilen und Hausge⸗ 
kaͤthe. Stettin den 6. Oktober 1879 
0 gt Oldenburg. 
"Brenn; auch Böttcherbolzs Verkauf. i 
In dem Armenbeidichen Forſtrevier des Jobannis⸗Klo⸗ 
tee, ſollen 30 Faden eichen, Jo Faden büchen und ag Fa⸗ 
en ehen dreyfuͤßiges Klobendrennbelt, in Kaveln von 
$ bis 18 Baden, ſowie 31 Faden eichenes Boͤticherbol 
desgleichen in det u dem Dorfe Podejuch delegene 
Forst 103 Faden dreis und 64 Faden zwetfußlges büchenes 
esa e welche Holzer ſich ben der Podejuch⸗ 
en Ablage am Waſſer befinden, im Termin den ızten 
Oetober d. J., Vormittags 10 Uhr, in der Kloſter Des 
Burationsfiude dem Mebrfibietenden gegen baare Bezab⸗ 
lung in Contant überlaſſen werden. Kaufluſtige können 
cd bey den Forſtbedtenten Schmidt auf der Armenheide 
und Fischer zu Pobejuch melden, um das Holy in Augen⸗ 
bein zu nehmen. Die Bedingungen find in der Klo, 
ker, Negifitanur eimuſeben. Stettin den 23. Ser 
9. Die Jobaanis, Kloſter⸗Teput 


. Bu verkaufen in Stettin. 
euer hollaadiſcher Hering in ganzen Tonnen und klei 
Sig @eriaten, Das e Reblr. Con » fo mie früicer 
ußmilchskaſe, Küßendering groß Behind und auter Fut⸗ 
r, bey f w. Fraude, 
8 große Laſtadie No. 199. 


— ———— — 4 
Beſte neue Schottſche Heringe del Partt eyen und ein 


zelnen Tonnen, ſchleſiſcher gelber Weiten, Rogen, Wicken, 


und Etbſen u 2 i 
us 4500 2 Koͤnigsderger R des bilkafen 


A. Decke Co ar. 
große Oberſtraße No. 9 


„ 


Osvſir won beſter Güte, neven hollandiſchen Süfsmilchs- 
käfe, fie und bittere Mandeln, zantiſche Corinthen, 
achten Viffnas-Canaftr in ganzen Rollen und einzelnen 
Pfunden billig(it zu haben, bey 5 

Auguſt Otto, ;Königsfirafsen-Eche No, 90. 


Neue bolländiſche Vonheringe in z. und . Tonnen, 
& Tonne 2 Rtblr., f. 2 Niblr. 72 Gr; Eoarant, neue 
chottſche Heringe, . Tonne a Ntlr. 16 Gr., 2. 1 Mile, 
Gr. Cour, bey Gottſchalck. 


— —— — —L— — 

Auf dem Veithuſenſchen Holjhhof auf der Oberwieck 
1 4985 buͤchen, birken und elſen Klodendrennholz zu 
veikaufen. 8 


— — ä ů . — —ö ä — — — 

Ein ſterker Einſpaͤnner, Fuchs von Farbe, nebſt einen 
leichten Wagen iſt zu verkaufen, desgleichen wegen Man; 
gel an Rum e bochtragende Kube, Frießlaͤnder Art. Bey 
wem? ſagt gefalliaſt die Zeitungs Expedition. 


5 Saus ver kan f.. b 

Unterzeichnete find gewillſget, ihr am Roßmarkt No. 762 
gelegenes Haus, welches ſich voriüglich sum Brau- und 
Brennen eignet, und worin feit vielen Jahren eine Gaſt⸗ 
wirthſchaft betrleben, aus frener Hand zu verkaufen. 
Kaufttebbaber wollen ſich gefällig oden im Hauſe melden, 
um daſelbſt die Kaufsbedſngungen zu erfahren. Stettin 
den as. Septbr. 1819. Ewerdt Erben. 


Zu verimisthen in Stettin. 5 
In der großen Dobmfiraße No, 6 if eine Stub 
nebft Kammer ſogleich oder zum iſten November d. J. 
zu . Sie kann auch wahrend der Marktieit 
Marktlenten überlaffen werden h 


— 


In dem Haufe Koͤntasſtraße No. 24% find zwey Böden 
iu leichten Waaren ſofort zu vermleihen. 


ines Spelchers No. 60 find 
40 e Boͤden meines 8 Ba 2 0 5 fh 


In der Oderſtraße im Haufe No. 12 
Nemiſe ſogleich in vermiethen. 


e, zte und ate Boden des Speichers No. 5a 


iſt eine kleine 


Der ıfl 
Reben zu vetmiethen. 


Bekanntmachungen. 
wen he laänd. Hering in Tonnen und kleinen Gebin⸗ 
8 u * Nas J. 5. Michaelis. 
— — — — —-¼ — — 
Stralſunder Hafer, Kocherdſen, engl. Piment in Balz 
len von circa 1 Ct. „5 Küfendering, beo N 
Georg v. Melle, Odertraße No. 17. 


CC asbenbr.de 8. ei 
Vorzüglich schöne blane und grüne enaliſche Kalmacks 
und Eritings, gewohnliche Koͤber⸗Kalmacks, fo wie ganz 
feine ſchwarze, wollblaue, woll rüne und acht melirte 
niede laͤndiſche Tuche und doppelte Cafimirs, gewürfelie 
Fußtapeten babe ich wiederum erbalten und verkaufe se“ 
diae zu den billigften Preiien. In kommenden Jahrmarkt 
in ich r auf dem Roßmarkt den der 
ſſerlunn aus. 0 


5 “ J h. Chr. Rrey, n 
‚ Schulienfraße No. 347. 


Mehrere von der letzten Lelpfiger Meſſe erhaltene 
Bien, woburth mein Lager bedeutend 4 — 
„empfehle ich hiermit been, als: ſehr 
at chen Gros de Naple und Levantin in ver 2 
nen modernen Farben, weiß en und N Atlas zu 
Kleidern und Mänteln, gau; moderne ſeidene Crep⸗ 
Shawls, esuleurten gevantin und Taft zum futtern, 

ammtmancheſter und Sammt in allen Seren, franz. 
dne mpfe, 3 Bombaſſein, franz. Merts 
nos⸗Tücher, weiße und ſchwarze Strausfedern, weiße 
2 —.— gernirte Federn und neueſte frant bedruck⸗ 
Sag Kanten. uch empfing ich ein bedeutendes 
timene couleurte and weiße ran dche Handſchuhe, 
— ich jetzt wieder mit. auen Sorten Schweidnitzer 
8 bestens verſehen bin; ich werde Diefe Artikel 
den billigſten Preiſen verkaufen und bemerke zus 
Sid, daß ich im Laufe dieſer Woche meine Winter⸗Mo⸗ 
eu aus Leipzig erwarte. Stettin da 10. Oetbr. 1819, 
4. Diedrich 


A und geflochtene Ben sr 8 
erbielt 


Wobifeiler V RT 
von K. brelte Zubdecken, die Elle 7 4 Gr. Cour. 
F. G. Vanngießer, 
Bieisefrafie No, 347. 


Neue Stertiner Nordt e- und holl, Völlheringe, . Tonne 
4 Rtlr., 8. 2 Relr., engl. %, Tonne 2 Ktlr., . 1 Rılr,, 
dar, Sıuulrohr A Zentr. 16 Gr‘, offerire nebtt verſchie· 
dene — und Material-Waaren, bitigſt. i 
Car! deere ene. 


"Mir neue ſauſtpſch⸗ und kleine Suita 
letztere ohne Steine und (Ih A bet Aal u — 
Backen eignen, eme flebtt ſich b 
eine 


cbönen Futter⸗ und — babe wieder ers 
Rn — 5 aer in halden 2 ganien 5 


eee Frauenſtraße 5. 914, 


Da ich nich in dem Haufe No 5#3, in der großen 
Wollweberſtraße belegen, als Baͤckermeiſter etadlirt babe; 
ie verfehle ich nicht, ſolches hiermit gam ergebenſt anzu⸗ 

eigen. Indem ich um geneigten Zaſpruch bitte, verfis 
Ri ich gleich, fietö gute Backwagren zu Kam“ Stet⸗ 

tin den gten October 1319. D 
Back — 


rch mein u und ſchwaͤchlicher Geſund heit ver: 
Pe: 11 0 ichen mehr mit meinen Waaren aus 
hen und w 1 1 bi u er ie 1 ganz Nr l 
men; — u erkau m Procent Verluſt ger 
Karben, und r 115 unter eine vu e von Stahl, 
und kurzen .. alle mögliche Sorten von 
due rk eine große wi von 8 und einige 
Sachſen auf Leinewand nes; 
bra, eben 1 Atlaſſe von Bram, Gieſe⸗ 
den in und 9b ö ſiſche, 3 e, e 
und N. 121 — Fi che und An ſi 
er Städte and Schloͤſſer ꝛc. — Indem ich ran 
nstienm um guͤtigen Bufrrud 125 ee ich nu 
e 
aufe in der Louiſenſtraße No. 751 - if. € 
sten M. piſchel. 


Oetober 55. 


* we 


wohnung Veränderung. 
Ich habe meine bisher geſuͤhrte Manufactux⸗Waaren⸗ 
andiung dem Herrn S. Seymann Aberlaſſen, wel Her 
110 in demſeſben Locale in gleicher Art für feine 
leig r 2 bl 7 11 5 gest ern 
{ „ Publieu r bisher . 
tes Zutrauen ergebenſt. R = A. — 2 


X44 44 
* 1 Baiehend auf obige Anteige mache ich # 
einem hieſigen und auswärtigen Publikum hier- 
mit ergebenſt bekannt, daß ich mein bisher ger 
„ führtes Manuſactur⸗Waarenlager, von der Schuh- 
& ſtraßen⸗Ecke nach dem Haufe des Herrn A. Zoff, 
K mann am Heumarkt, verlegt habe. Innigſt dan⸗ 
* tend 1 daß mir bis jetzt gͤtigſt geſchenkte Zu, 
* trauen, bitte ich, mir auch daſſelbe in meiner jetzi⸗ 
gen Wohnung nicht zu entziehen, da ich uͤberdem 
& mittelſt der Veränderung meines Locals im Stan⸗ 
de geſetzt bin, in allen zu dieſem Fache gehörigen fr 
Artikeln einen groͤßern Vorrath und ſchoͤnere Aus, * 
& wahl wie jeder andere vorlegen zu koͤnnen. Zus 
gleich empfehle ich mich den Freunden und Kun: fe 
den des Herrn A. Hoffmann mit der Bitte, auch 
& mir Ihr gütiges Zutrauen zu ſchenken, und ſich & 
„ mit Ihren fernern Bedarf an mich zu wenden. He 
Reelle und prompte Bedienung werde ich mir 
„nach wie vor angelegen und kets mein Beftreben fe 
& fein Taffen, meinen geehrten Goͤnnern nach Wunſch & 
2 zu bedienen, und ſchmeichle ich mir daher eines FF 
& inblreichen Zuſpruchs. S. Seymann. 
4444244424424 
e444 
* SZanflein en * 


in allen Sorten habe ſo eben mp 
Heym ann. 


x 5 5 
2542442744474 


lt Garten in det Oberwieck werden 
„ verkauft. 


Es werden a Harte Arbeitspferde geſucht; das Naͤbere 
a. abe MO. 1 


AN 
ber 9 


15 Tot mſen aus Kiel empflehlt 

Butter und Käſe. Sein S 

Liegt an 1 Biüͤcke. Stettin den 9. Octe 
1819. 


Zehn RNehlr. Courant Belohnung 

In der Nacht vom zeſten dis le ** Sg 
u mir aus meinen Garten nabe beim 5 

lenenſtoͤck⸗ todt geſchwefelt, — * Sa Len e 

Honig geſtohlen worden; wer mir den Tbäter in der 
Art nahmbaft macht, daß ich ihm zur gerichtlichen Straſe 
liehen kann, erhält vom mir die sben duneſicherte Briod‘ 
uuns von 10 Kıle. Cour. Falckenwa ld 1 * Stenin den 
zogen October 481%. Zühlke, Dort ſchulie. 


(Siebet eine — 


Ra 


f 
d 


11. 


Beilage zu No. 82. der 
5 vom 


Vermischte Nachrichten. 


London.) Die englifchen Blätter erwähnen oft den 
Menſchen⸗ und Armen⸗Freund, Herrn Owen, und deſ⸗ 
fen Plan: 100,000 Pf. Sterl. zuſammenzubringen, um 
mit Hulfe diefer Summe eine dinreichende Anzahl Be: 
bäude aufführen zu können, in welchen die Erwachſenen 
der dürftigen Klaſſe mit Arheit verforgt und die Kinder 
erzogen und unterrichtet wurden. Er ſelbſt hat zu 
New,Lenack, unweit Leeds (in Northumberland), eine 
Probe Anſtalt errichtet, die im beſten Gebeihen 

„Am agſten Auguſt begab ſich eine Deputation von 
Leeds zur ehe und Prüfung derſelben zu Hru. 
Owen. Er empfing fie freundlich und führte fie am Sonn: 
tag den agſten, allenthalben herum. Im luftigen, ge. 
raͤumigen Schulgebäude fanden die Depurirten unten in 
der Kinderſtude Über 100 Kinder von 2—4 Jahren, 
unter der Aufſicht eines jungen Frauemimmers. Sie 
batten ein geſundes, fröhliches und reinliches Aufehen, 
waren gut gekleidet und überall herrfchte gute Ordnung. 

m erſten Stock ſah man ohngefähr 70 Knaben und 
eben fo viel Mädchen von 8 — 10 Jahren. Sie hielten 

etzt Betſtunde; es wurde ihnen aus der Bibel vorge⸗ 
leſen, und fie fangen Pſalmen. — Aus der Schule ging 
man in das Bethaus oder die Kapelle; dier waren ohn⸗ 
an 100 Ermachfene verſammelt. Drei Arbeitsleute 
aſen die Gebete ab; es war ein gemeinſamer Gottes; 
lenſt, welcher Nachmittags wiederdolt wurde; nur daß 
ihn dieß mal ein ſchoktiſcher Pfarrer, der einen kleinen 
Gehalt bezieht, für die im der Anfalt befindlichen 
Hochländer in der Sprache derſelben bielt. Nach deſfen 
eendigung führte Hr. Owen die Deputirten auf eine 
Rene — e übrigen Feel! 0 Ge⸗ 
„wohl 1000 en, aus den Kirchen von 
Old kanack zurück kommen ſahen; ein erhebender Anblick. 


Koͤnigl. 


Oct o 


privileg. Stettiniſchen Zeitung; 


1819. 


a die Spinner wohnen. Das Dorf ik eine engliihe 
eile von dem Städtchen Lauack abgelegen; die Lage iR 
unvergleichlich. Die Bewohner bilden eine gemein 
haftliche Spinnerei ven Baumwollengarn, beichäftigen 

ch aber auch zugleich mit dem Anbau von 150 Acres, 
theils Garten⸗ a Kornland. Hier, wo Jeder arm 
ik, if Niemand arm; weil man nur die Wuͤnſche 
kennt, welche man zu befriedigen weig. 

Die berühmte Sängerin Catalani reifte im Laufe 
dieſes Sommers von Samburg nach Dobberan, 
und berührte bei Gelegenheit dieſer Reiſe das artige 
Städtchen Boitzenburg im Mecklenburgiſchen. 

Bei ihrer Ankunft verſammelten fi ſogleich vor 
dem Poſthauſe eine Menge von Neugierigen, welche die 
Berühmte zu 5 Der Poſtknecht, der fie 
weiter fahren ſollte, vernahm von dieſen, daß die 
Dame die große Saͤngerin ſei, die in Hamburg gewal⸗ 
tiges Aufſeben gemacht, von der er ſchon gehoͤrt hatte, 
daß ſie wie ein Engel inge. Das machte tiefen Eine 
druck auf ihn. 

Die Reiſe wurde angetreten und der kunſtſinnige 
Poſtknecht ſaß fortmährend verkehrt auf dem Pferde, 
um in den Wagen hineinſehen zu konnen. 

Als man endlich auf der Station angekommen war, 
wollte die Sängerin dem Schwager ein Trinkgeld rei: 
chen, der weigerte ſich aber es anzunehmen; fie wun⸗ 
derte ſich darüber und ließ ihn durch einen Dollmet⸗ 
ſcher fragen, was er meine. \ 

Da erflärte er zur Verwunderung aller Gegenwoͤr⸗ 
tigen: er begehre kein Trinkgeld in Natura, die Dame 
ſolle ihm lieber etwas vorſingen. Er ſetzte hinzu, 
wie er recht ant wife, daß die Fremde nicht wohlfeil 
mit ihrem Geſange ſei, aber es dürfe auch nur menig 
ſein, was fie ſaͤnge. 8 

Leider war jer och die Saͤngerin nicht genug bei guter 


Laune, um fein Begehren zu erfüllen; aber der hohe 
Kunkfinn in einem Poßteuechte hätte eigentlich günſtig 
beruͤckſichtigt werden ſollen. 


Sicherheits ⸗Polizey. 
Steckbrief. 

Nachbenannter Chriſtian Friedrich Laack, aus Dramin bey Wollin, des Verbrechens des 
Dlebſtahls ſchuldig, iſt am sten October de J. von hier aus dem Zuchthauſe entwichen und ſoll aufs 
ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Saͤmmliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis⸗Gensd'armerie, 
fo wie der Landſturm, werden daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge acht zu haben, und 
ihn im Betretungs falle unter ſicherem Geleite gebunden nach Stettin an das Zuchthaus gegen Er⸗ 
Kattung der Geleitd; und Verpflegungskoſten abliefern zu laſfen. Die Behörde, in deren Bezirk 
derſelbe verhaftet iſt, hat ſofort davon Anzeige in machen. Eine beſondere Prämie für dir Ergrei- 

fung iſt nicht bewilligt. Stettin den sten October 1819. 
Die Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
v. Rohr. Buchholz. Frauendienſt. 
Ausgeſertigt von der Zuchthaus Deputation den sten October 1819. 
Beſchreibung der Perfon: Größe s Fuß 33 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn flach, Augenbran⸗ 


den ſchwach, Augen blau, Naſe etwas lang, Mund gewöhnlich, Bart gran, Kinn rund, Geſichtsfarbe 
geſund, Statur mittler. Beſondete Kennzeichen, kahlen Vorderkopf. 


Perſoͤnliche Verhaͤltniſſe: Alter 30 Jahr, Religion lutheriſch, Gewerbe Matroſe, Sprache deutſch. 


Bekleidung: Rock blauer Caput, Jacke blau gedruckt, Hoſen grau leinen, Schuhe und 


— Der Wohnert der Colonie (denn 0 kann man fie 
Mit allem Fug nennen) beſſeht aus einer Anzahl ven 
Spinnmüplen und einem eng angelegten Dorfe, in wel; 
— ——ñ — u 


r DD ⁵ Ü W Be 


Mütze tuchene mit einem tothen Bande. 


a 8 Sea re: En - 
Nachberannter Johann Geerze Göts, aus Nedebaß in Neupommern, des Verbrechens bed 
Raubes und Diebstahls schuldig, it am sten Oeteb er d. J. von bier aus dem Zuchthanſe entwichen 
und ſoll aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die Kreis 
Gensd'armerie, fo wie der Landſturm, werden daher hiermit angewiefen, auf denſelben ſtrenge acht 


in haben, und ihm im Betretungsſalle unter ſicherem Geleite gebunden nach Stettin an das Zucht, 


baus gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpfle gu gskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in 
deren Bezirk derſelbe verhaftet üß, hat ſefort davon Anzeige zu machen. Eine beſondere Praͤmie 
für die Ergreifung I icht bewilligt. Stettin den sten October 1319. 
5 „Die Koͤuigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
N v. Robr. Buchholz Frauendienſt. 

i 8 Ausgefertigt von der Zuchthaus-Deputatien den sten October 1839. 

Beſchreibung der perſon: Größe 5 Fuß 25 Zoll, Haare braun, Stirn bedeckt, Augenbrans 
nen braun, Augen grau, Naſe gebogen, Mund gewöhnlich, Bart braun, Kinn bervorſtedend, Gesicht 
unanſehnlich, Geſichtsfarbe bleich, Statur etwas krumm. Beſondere Kennzeichen, eine kahle Hiuter⸗ 
platte und einige Hiebwunden darauf. RS cH 
. — ge verhaͤlniſſe: Alter 41 Jahr, Neligion lutheriſch, Gewerbe Tageloͤhner, Sprache 


Bekleidung: Rock blau tuchenen mit uͤbertogenen Knöpfen, Hoſen grau leinen, Schube ja, 


Steckbrief. 5 
Nachbenannter Johann Friedrich Blieſath, aus Wolchow in Mecklenburg, des Verbrechens 


des Raubes und Diebſtahls ſchuldig, iſt am sten October d. J. von hier aus dem Zuchthauſe ent⸗ 


wichen und fol aufs ſchleunigſte zur Haft gebracht werden. Saͤmmtliche Polizei⸗Behoͤrden und die 
Kreis, Gensd'armerie, fo wie der Landſturm, werden daher hiermit angewieſen, auf denſelben ſtrenge 


acht zu haben und ihn im Betretungsfalle unter ſicherem Geleite gebunden nach Stettin an das 


Zuchthaus gegen Erftattung der Geleits⸗ und Verpflegungs koſten abliefern zu laſſen. Die Behoͤrde, 
in deren Bezirk derſelbe verhaftet if, hat ſofort davon Anzeige zu machen. Eine befondere Prämie 
für die Ergreifung iß nicht bewilligt. Stettin den sten October 1819. n 
Die Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 
a v. Rohr, Buchholz. Frauendienſt. 
Aus gefertigt von der Zuchthaus Deputation den sten Oetober 1819. 
Beſchreibung der Perſon: Große s Fuß 4 Zoll, Haare rothbraun, Stirn hoch und wenig 


bedeckt, Augenbraunen braun, Augen hellblau, Naſe eingedrückt klein, Mund proportiorırt, Bart roth⸗ 


brau, Kinn oval, Geſichtsfarbe röthlich, Statur unterſetzt. Beſondere Kennzeichen, trägt Ohrringe. 
personliche verhaͤltniſſe: Alter 38 Jahr, Religion evangelisch, Gewerbe Tagelöhner, 
Sprache plattdeuiſch. a g e 


Berleidung: blau tuchenen Rock mit blanken noͤpfen, Weſte roth geſtreifte, Hoſen grau 
leinene, Schuhe, Muͤtze tuchen. . N „> ws 


Steckbrief N 
Es iR am geſtrigen Abend um 9 uhr der in dem untenstehenden Signalement bezeichnete 


Zuͤchtling Johann Ludwig Meyer, mittelſt gewaltſamen Ausbruchs aus dem hieſigen Zuchthauſe 


entkommen, und werden daher ſämmtliche Behörden zur Huͤlſe Rechtens erfucht, denſelben im Be, 
tretungsfalle anzuhalten und uns gegen Erflattung der eutſtandenen Koſten entweder unter ficherer 
Bedeckung zuzuſenden, oder auch uns zum Behuf der Abholung von ſeiner Verhaftung die ſofortige 
Anzeige iu machen. Stralſund den sten October 1819. Ba 
\ \ Verordnete zum Stadtgericht hieſelbſt. 
Signalement. Johann Ludwig Meyer, iſt a1 Jahre alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, von geſundem 


Marken Anſehen, rundem Geſichte, blauen Augen, blonden Haaren, und war bei ſeiner Entweichung 


mit einer blauen Jacke, grauen leinenen langen Beinkleidern, rundem Huthe und Stiefeln bekleidet. 


ELITE — 


